
Heute Rund um den Globus

Iglu-Konzerte auf dem Presena-Gletscher im Trentino

Längster Sessellift 
nimmt Betrieb auf
Der mit 1500 Metern längs-
te Sessellift Hessens wurde in 
Willingen im Rothaargebirge 
eröffnet. Die K1 getaufte An-
lage bringt bis zu 3000 Men-
schen pro Stunde auf den 
838 Meter hohen Ettels-
berg. K1 verbessert die Ver-
bindung zwischen zwei Ski-
bergen im Willinger Skige-
biet mit seinen 15 Liften. Die 
Sesselbahn ist für den Som-
mer- und Winterbetrieb kon-
zipiert. Wenn kein Schnee 
liegt, bringt sie Mountainbi-
ker und Wanderer auf den 
Berg. � dpa

Kreuzfahrtschiff mit 
einer Achterbahn
Das Kreuzfahrtschiff „Mar-
di Gras“ von Carnival Cruise 
Line wird eine 244 Meter lan-
ge Achterbahn an Bord ha-
ben. Das kündigte die Ree-
derei an. Jeweils zwei Perso-
nen pro Gefährt sollen mit 
dem „Ultimate Sea Coaster“ 
über das Schiff sausen kön-
nen. Das Spitzentempo lie-
ge bei 64 Stundenkilometern. 
Das neue Schiff mit Platz für 
bis zu 5200 Passagiere wird 
in der Meyer Werft im finni-
schen Turku gebaut. Die Aus-
lieferung ist für Herbst 2020 
geplant. � dpa

Costa-Schiffe fahren 2020 von deutschen Häfen
Costa bietet im Sommer 2020 viele Kreuzfahrten von deut-
schen Häfen an. Die „Costa Fortuna“ wird von Bremerhaven 
aus in See stechen, wie die Reederei mitteilt. Die 14-tägigen 
Routen führen nach Großbritannien und Irland, Island und 
Norwegen. Ab Kiel fährt im Sommer 2020 die „Costa Favolo-
sa“ zum Nordkap und in die Ostsee. In Warnemünde wird das 
Schiff durch die „Costa Fascinosa“ abgelöst, die dann über Ko-
penhagen nach Norwegen unterwegs sein wird. � dpa

KREUZFAHRT

Dampflok Molli  
kommt nach Borkum
Die Dampfeisenbahn Molli 
aus Mecklenburg-Vorpom-
mern kommt im Sommer 
auf die Insel Borkum. Dort 
soll die Lokomotive zwischen 
dem Fähranleger am Hafen 
und dem Bahnhof im Orts-
kern pendeln, wie die Meck-
lenburgische Bäderbahn er-
klärt. Die Dampfeisenbahn 
Molli von 1886 ist die älteste 
Schmalspurbahn an der Ost-
seeküste. Sie verbindet Bad 
Doberan mit Heiligendamm 
und Kühlungsborn. � dpa

Harzer Skisaison beginnt 
erst Weihnachten
Die Wintersportsaison im 
Harz wird später beginnen 
als geplant. Das höchstgele-
gene Skigebiet am Wurm-
berg bei Braunlage kann vor-
aussichtlich erst am 22. De-
zember geöffnet werden. 
Derzeit werden Teile des mit 
971 Metern höchsten Berges 
Niedersachsens künstlich be-
schneit, wie eine Sprecherin 
des Harzer Tourismusver-
bandes sagte. Die Pisten seien 
allerdings noch nicht präpa-
riert. � dpa

UNTERWEGS

Frohe Weihnachten!
Von Daniela Kebel

Wenn Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, übermorgen an ei-
nem festlich gedeckten Tisch 
den traditionellen Gänsebra-
ten oder den rustikalen Kar-
toffelsalat mit Würstchen 
verspeisen und unterm Weih-
nachtsbaum schon die Ge-
schenke liegen, ist wieder 
ein Jahr vorüber. Zumindest 
fast.  Ein Jahr, das Ihnen hof-
fentlich schöne Erlebnisse auf 
Reisen beschert hat, an die 
man bei Kerzenlicht zurück-
denken kann. Sich in die Wär-
me des Strandurlaubs träu-
men oder die Stationen ei-
ner interessanten Rundreise 

Revue passieren lassen. Viel-
leicht bringt das Christkind 
ja schon das ein oder ande-
re früh gebuchte Schnäpp-
chen oder die lang ersehnte 
Weltreise. Und wer bis heute 
noch kein Geschenk besorgt 
hat, kann bei den großen Rei-
severanstaltern noch schnell 
vom Kurz- bis zum Famili-
enurlaub das Passende fin-
den. Und ganz ohne auf den 
Paketboten warten 
zu müssen. Wir 
wünschen Ihnen 
eine schöne Be-
scherung.  
Frohes Fest!
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Auf dem Presena-Gletscher 
im Trentino finden in diesem 
Winter mehrere Konzerte in 
einem großen Iglu statt. Der 
aus Schnee und Eis errichte-
te Konzertsaal biete Platz für 
bis zu 200 Personen, infor-
miert Trentino Marketing. 
Vom 5. Januar bis 31. März 
2019 sind regelmäßig Kon-
zerte und Vorführungen ge-
plant. Die Musiker nutzen da-
bei 16 aus Eis geschnitzte  In-
strumente. Das Iglu befindet 
sich in rund 2600 Metern Hö-
he. Der Gletscher liegt im Val 

di Sole nordwestlich von Trient (Foto:  Karin Aberg/dpa) � dpa
EEwww.visittrentino.info

Der Blick über das winterliche Göteborg. � Foto: Per Pixel Petersson/imagebank.sweden.se

Von Tonia Sorrentino

Sanft rückt die Frau in dicker 
Wolljacke das Fichtengrün zu-
recht. Der Strauß ist zu ei-
nem sich nach unten verbrei-
ternden Kegel zusammenge-
bunden, eine kleine Süßkar-
toffel schaut unter dem moos-
bewachsenen Zwergenhut auf 
der Spitze hervor. Zwei Konife-
renzweige rechts und links der 
roten Knollennase bilden ei-
nen possierlichen Schnäuzer. 
Rund um das handgearbeitete 
Wichtelmännchen liegen Ge-
stecke aus Nadelbaumzweigen 
aller Art, eines davon verkauft 
die Frau jetzt. Ein paar Schritte 
weiter füllt ein Standbesitzer ei-
ne Papiertüte mit frischem Sa-
fran-Gebäck – eine schwedische 
Spezialität zu dieser Jahreszeit. 
Auch die anderen Weihnachts-
markt-Stände, die jedes Jahr ab 
Ende November samstags und 
sonntags in der Haga Nygata in 
Göteborgs Altstadt öffnen, zie-
hen schon die ersten Besucher 
an. Die Aussteller bieten vormit-
tags bis nachmittags ihre Wa-
re feil, darunter neben regiona-
len Delikatessen und hochwer-
tigen Dekoartikeln zum Beispiel 
Handgefertigtes aus Wolle, Fell, 
Holz, Metall und Leder.

Künstler-Ateliers in einstigen 
Lagerschuppen der Armee
Es ist nicht schwer, die Magie 
des nahenden Weihnachtsfests 
zu spüren. Das gilt für den Ha-
ga-Distrikt, einen der belieb-
testen und ältesten mit seinen 
gut erhaltenen Häusern im 
stadttypischen „landshövdin-
gehus“-Baustil, ebenso wie für 
zahlreiche andere Orte Göte-
borgs. Natürlich sind die rund 

zehn größeren Märkte eines der 
Highlights im Advent. Eine ge-
mütliche Atmosphäre charak-
terisiert den traditionellen „jul-
marknad“ im Kronhuset, eines 
der ältesten Häuser der Stadt. 
Seit den 1970er-Jahren sind 
im Komplex „Kronhusbodar-
na“, das einstige Lagerschup-
pen für die schwere Artillerie 
der schwedischen Armee er-
gänzen, Künstler-Ateliers un-
tergebracht. Im Dezember duf-
tet es im Inneren des imposan-
ten sechsstöckigen Backstein-
baus, wo einst das Parlament 
zusammenkam, im Dezember 
nach Zimt, Nelken und Karda-
mom, und einige der Aussteller 
lassen Schmuck und Taschen 
vor Ort in ihren Händen ent-
stehen. Draußen setzt sich der 
behagliche Budenzauber fort.

Goldene und weiße Kugeln 
 verzieren kahle Bäume
Auch jenseits der Märkte liegt 
den Göteborgern weihnachtli-
che Besinnlichkeit am Herzen. 
Vor einem Boutique-Schaufens-
ter etwa sitzt ein großer Ted-
dybär auf einer Holzbank, ein-
gehüllt in eine warme Decke. 
In einer Mauernische sind wie 
in einem Puppenhaus Advents- 
szenen arrangiert, die Passan-
ten fasziniert betrachten. Kü-
chenfenster sind liebevoll mit 
Äpfelchen und Tannenzapfen 
dekoriert, am zentral gelegenen 
Brunnsparken zieren große ro-
te Kugeln, etwas weiter südlich 
am Kanal, an der geschichts-
trächtigen Fischmarkthalle, 
goldene und weiße Kugeln die 
winterkahlen Bäume und erhel-
len die langen Winterabende.

Mit Lichtern durchzoge-
ne Zweige umrahmen Fenster 

und Türen, Pyramiden leuch-
ten auf Fensterbänken, daneben 
stehen mitunter Krippen oder 
kleine Ziegen aus Stroh, letz-
tere eine seit Generationen ty-
pisch schwedische Weihnachts-
dekoration. Schilder mit hand-
geschriebenen Weihnachtsgrü-
ßen hängen in Cafés, Laternen 
mit flackernden Kerzen säu-
men Hauseingänge. Das Cla-
rion Hotel Post, gleich neben 
dem Hauptbahnhof, ist in ei-
ne riesige rote Schleife aus glü-
henden LEDs gehüllt. Sie wur-
de vor einigen Jahren zum sai-
sonalen Wahrzeichen und ist 
Teil der jährlichen Eröffnung 
der „Christmas City Göteborg“, 
in der die Beleuchtung eine tra-
gende Rolle spielt.

Installationen und Projektionen 
gehören zum Stadtbild
Auch in Form von Projektio-
nen an großen Hausfassaden 
wie dem Kunstmuseum oder 
dem Stadthaus oder als Instal-
lation im Bältespännarparken: 
Auf dem im Winter trockenen 
Brunnen haben die Urban Desi-
gner des kooperierenden Archi-
tektur- und Designbüros White 
Arkitekter eine Art meterhohes 
Lagerfeuer aus Licht, Holz und 
beheizten Steinen erschaffen, 
auf denen sich Passanten auf-
wärmen und per Audioschleife 
den schönsten Weihnachtser-
lebnissen alteingesessener Gö-
teborger lauschen können.

Das Christmas-City-Konzept 
soll die Destination im Winter 
für Touristen attraktiver ma-
chen. Den Anstoß gab Liseberg, 
Skandinaviens größter Freizeit-
park, im Südwesten Göteborgs 
gelegen: Im Jahr 2000 hatten die 
Betreiber das 20 Hektar große 
Gelände erstmals zur Weih-
nachtszeit dekoriert – vier Jah-

re später übernahm und er-
weiterte die Stadt das Schema. 
Seitdem wird Göteborg von En-
de November bis zum 6. Januar 
zur „Weihnachtsstadt“, und Li-
seberg bildet einen unverzicht-
baren Teil davon. Zu dieser Zeit 
fahren die Paddan-Sightsee-
ing-Boote den Park unmittel-
bar an. Die Einfahrt auf dem 
Kanal ist eindrucksvoll, schon 
von Weitem sind zahllose Lich-
terpunkte zu sehen.

Papier und Eis erzeugen 
ein Winter-Wunderland
Das Areal beleuchten knapp 
fünf Millionen LEDs, unter an-
derem an Restaurants, Bäumen, 
Shops sowie den rund 80 Holz-
buden auf Schwedens größtem 
Weihnachtsmarkt, der eben-
falls in Liseberg verortet ist und 
in diesem Jahr zum schönsten 
des Landes gekürt wurde. Ein 
weiteres Highlight ist das Win-
ter-Wunderland, das die Betrei-
ber mithilfe von Papier und Eis 
entstehen ließen. Weihnachts-
musik spielt in den Gassen, Dä-
cher, Zweige und der Weges-
rand sind schneebedeckt, alle 
paar Meter lächelt Besuchern 
ein mannshoher Schneemann 
entgegen. Im Hintergrund er-
strahlt neben einer von Li-
sebergs größten Achterbah-
nen ein dutzende Meter hoher 
Christbaum aus Lichterketten.

Eine ganz andere Stimmung 
herrscht im Dom zu Göteborg. 
Die Flammen unzähliger wei-
ßer Kerzen tauchen die Kathe-
drale in weiches Licht. Die höl-
zernen Bänke sind voll besetzt, 
Besucher wiegen sich mit ge-
schlossenen Augen zum bewe-
genden Gesang dreier Kinder- 
und Jugendchöre. Jeder Einzel-
ne von ihnen, ob Mädchen oder 
Junge, gekleidet in lange weiße 

oder braune Gewänder, hält ei-
ne Kerze in der Hand. Gemein-
sam singen sie ein Konzert zum 
Lucia-Fest, das am 13. Dezem-
ber beginnt und tatsächlich wie 
symbolisch Licht und Wärme in 
Dunkelheit und Kälte entfacht.

Die meisten Schweden ha-
ben einen lebenslangen Bezug 
zu diesem Jahrhunderte alten 
skandinavischen Brauch mit ita-
lienischem Ursprung. Ihn kenn-
zeichnen heute öffentliche wie 
auch private Inszenierungen, 
Gesänge, Prozessionen der hei-
ligen Lucia zusammen mit ihren 
Begleiterinnen, den Sternjun-
gen, Weihnachts- und Pfeffer-
kuchenmännern. Von der offi-
ziellen Eröffnung an gibt es in 
Göteborg nahezu täglich an ver-
schiedenen Orten Lucia-Kon-
zerte. Beim Lied „Nü tändas 
tusen juleljus“ („Jetzt entzün-
den wir tausend Weihnachts-
lichter“) singt das Publikum 
im Dom mit. Auf den Gesichtern 
liegt ein Lächeln: Für die inne-
re Freude braucht es ein Leuch-
ten. Nicht nur zu Weihnachten. 
 
Die Autorin reiste mit Unterstüt-
zung von Visit Sweden.

Im Advent feiern alle das Licht
In der Adventszeit herrscht in Schwedens 
zweitgrößter Stadt eine besondere 
Atmosphäre. Dann wird Göteborg zur 
Weihnachtsstadt, bei der sich fast alles um 
das Erhellen der Dunkelheit dreht.

Göteborg ist Schwedens zweitgrößte Stadt und im Advent fast überall festlich illuminiert. �
� Foto: Frida Winter/Göteborg & Co
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Landvetter, täglich Nonstop zum 
Beispiel mit Eurowings oder Luft-
hansa. Flugdauer: zwei Stunden.
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Budenzauber in Göteborg. � Foto: Liseberg
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